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Schwerpunkte für eine bauliche Bedarfsplanung im Krankenhausbau 
Ergebnisse der Experteninterviewserie zur Einflusstiefe von 
Megatrends und Spezifikationen der Bauaufgabe 
 

Mittels einer Experteninterviewserie wurden die Einflusstiefen von Spezifika und Megatrends auf 

Krankenhausgebäude und Prozesse im Gebäude ermittelt. 

Die nachfolgende Zusammenfassung zeigt die befragten Expertengruppen und deren jeweilige Anzahl sowie das 

Ergebnis der Experteninterviewserie. 

 

Befragte Experten 

Es wurden 3 Expertengruppen befragt, die mit der jeweiligen Expertenanzahl pro Gruppe in der nachfolgenden 

Tabelle angegeben sind. Die Anzahl der Experten je Gruppe sowie auch die Geschlechterverteilung innerhalb 

der Experten ergaben sich dabei aus der Verfügbarkeit und der Bereitschaft der Experten [Tabelle 1]. 

 

Tabelle 1: Expertenauswahl für die Experteninterviewserie 

 

 

Es wurden keine Anforderungen an die Experten bezüglich des Alters oder der Berufserfahrung gestellt. Bei den 

Expertengruppen 1 und 2 kann aufgrund der Position von einer ausreichenden Berufserfahrung ausgegangen 

werden. Bei Expertengruppe 3 wurden ausschließlich Geschäftsführer, Firmeninhaber oder leitende Mitarbeiter 

ausgewählt, um ein ausreichendes Expertenwissen sicherzustellen. Um eventuell denkbare regionsspezifische 

Einflüsse möglichst zu minimieren, wurden Experten aus unterschiedlichen Regionen Deutschlands befragt. 

Diese Vorgehensweise ist bei der Expertengruppe der Bedarfsplaner im Krankenhausbau weniger relevant, da 
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sie in der Regel überregional tätig sind. Dabei ist anzumerken, dass die räumliche Verteilung und Anzahl der 

Experten nicht aus statistischen Vorgaben, wie beispielsweise der Krankenhausdichte, der Verteilung der Häuser 

über die Bundesländer etc. abgeleitet wurde, sondern lediglich aus der Verfügbarkeit und Bereitschaft von 

fachlich geeigneten Experten resultiert. Es hat sich im Zuge der Durchführung der Interviews jedoch 

herausgestellt, dass das Ungleichgewicht der Expertengruppen sowie die Geschlechterverteilung kein 

signifikantes Problem darstellen, da sich in der Auswertung der Interviews keine gruppenbezogenen oder 

geschlechterspeifischen Muster in der Bewertung zeigen. Die jeweiligen Experten der Expertengruppen 1 und 2 

tragen zum Zeitpunkt des Interviews Verantwortung für unterschiedlich viele und unterschiedlich große 

Krankenhäuser und sind in unterschiedlichen Regionen für verschiedene Träger (öffentliche, private und 

freigemeinnützige) tätig [Tabelle 2], um auch träger- oder größenspezifische Einflüsse möglichst zu egalisieren. 
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Tabelle 2: Expertengruppe kaufmännische / technische Geschäftsführer und jeweilige Bettenanzahl in deren 

Verantwortungsbereich 
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Als Indikator für die Größe eines Hauses dient die aufgestellte Anzahl an Patientenbetten, da die Bettenanzahl 

ein Indikator für die Kapazität eines Krankenhauses und damit auch für die Größe, Komplexität und Erfordernis 

aller für den Betrieb erforderlicher Prozesse und Eigenschaften ist. Aufgrund der Verfügbarkeit und Bereitschaft 

von Experten bildet diese Personenauswahl jedoch weder die statistische Verteilung der Krankenhäuser nach 

Größen, noch nach Art der Trägerschaft ab. Da sich jedoch auch in diesen Sachverhalten bei der Auswertung der 

Interviews keine trägerspezifischen oder größenspezifischen Muster zeigen, kann davon ausgegangen werden, 

dass der fehlende Bezug zur statistischen Verteilung kein signifikantes Problem darstellt. 

Auch wurden keine Personen befragt, die für Krankenhäuser mit mehr als 600 Betten Verantwortung tragen. Da 

diese Gebäudeklasse lediglich einen Anteil von ca. 11% an den allgemeinen Krankenhäusern in Deutschland 

besitzt [Bild 1],  

 

Bild 1: Anzahl der allgemeinen Krankenhäuser nach Bettengrößenklassen (Grunddaten der Krankenhäuser 2018, 

Statistisches Bundesamt Wiesbaden 2020, S. 19) 
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wird davon ausgegangen, dass der mögliche Einfluss größenspezifischer Beurteilungen entsprechend gering ist 

und somit vernachlässigt werden kann. 

 

Ergebnisse der Experteninterviewserie 

Die Interviewserie wurde mittels eines Interviewleitfadens durchgeführt. Die Befragung wurde mit der AHP-

Methode (Analytischer Hierarchie Prozess) durchgeführt. Die nachfolgenden Tabellen zeigen die Ergebnisse der 

Interviewserie in Form der ermittelten lokalen Gewichte der AHP-Methodik. 
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Tabelle 3: Ergebnisse mit lokalen Gewichten des Paarvergleichs 1 – 1. Ebene
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Tabelle 4: Ergebnisse mit lokalen Gewichten des Paarvergleichs 1 – 2. Ebene 
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Tabelle 5: Ergebnisse mit lokalen Gewichten des Paarvergleichs 1 – 3. Ebene 

	

	
	 	



 

 
 
Schwerpunkte für eine bauliche Bedarfsplanung im Krankenhausbau 
Ergebnisse der Experteninterviewserie zur Einflusstiefe von Megatrends und Spezifikationen der Bauaufgabe 
	

9	

Institut für Bauökonomie 

Keplerstraße 11 
D-70174 Stuttgart 

Tabelle 6: Ergebnisse mit lokalen Gewichten des Paarvergleichs 2 – 3. Ebene 
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Tabelle 7: Ergebnisse mit lokalen Gewichten des Paarvergleichs 1 – 4. Ebene 
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Tabelle 8: Ergebnisse mit lokalen Gewichten des Paarvergleichs 1 – 5. Ebene 
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Tabelle 9: Ergebnisse mit lokalen Gewichten des Paarvergleichs 2 – 5. Ebene 
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Tabelle 10: Ergebnisse mit lokalen Gewichten des Paarvergleichs 3 – 5. Ebene 
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Tabelle 11: Ergebnisse mit lokalen Gewichten des Paarvergleichs 4 – 5. Ebene 

	
	
	


